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Holistische Perspektive

Lebensmittel

Veterinärmedizin

Humanmedizin

Umwelt
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Zielkonflikt beim Einsatz von Antibiotika

TherapiebedarfTherapiebedarf vs. AntibiotikaresistenzAntibiotikaresistenz
Pro

• Sicherstellung der Tiergesundheit bei Heim- und Nutztieren

• Vermeidung wirtschaftlicher Schäden bei landwirtschaftlichen 
Nutztieren

• Schutz vor Zoonosen (hier speziell von Mensch zu Tier 
übertragbarer bakterieller Infektionskrankheiten) 

Contra

• Jeder Einsatz von Antibiotika führt auch zur Entwicklung von 
Antibiotikaresistenzen (Gefahr für Mensch und Tier)

Lösungsansatz:
Verantwortungsvoller Umgang mit Antibiotika: „ONE HEALTH 
Prinzip“ der WHO bzw. EU-Tiergesundheitsstrategie 2007-2013 
(Tier + Menschen = Eine Gesundheit)
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Faktoren der Resistenzförderung

Gründe für erworbene Resistenz

Fehlende 
Hintergrund-
informationen

…

Therapie ganzer 
Tierherden

Breitspektrum-
Antibiotikum

Mangelndes 
Verantwortungs-

bewusstsein

Subtherapeutische 
Dosierung

Therapiedauer 
nicht adäquat

Prophylaxe

nicht gerecht-
fertigte 

Metaphylaxe

(Primäres) 
ökonomisches 

Interesse
Fehlendes 

Antibiogramm
Einsatz bei banalen 

Infektionen

Weitere Faktoren:Weitere Faktoren:
Umwelt, Umwelt, PlasmidtransferPlasmidtransfer, , 

Tierhaltung (Ausland), Tierhaltung (Ausland), 
RRüückstckstäändende
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Einsatz von Antibiotika

Gesundheitswesen        Tierproduktion

Selektion von Resistenzen

Unverzichtbar in der Therapie

Hauptgründe für erworbene Resistenz
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Prinzip

nach Eintreffen der Befunde

Umstellung auf günstigere,
gezielte Therapie

Deeskalationstherapie

never change a winning team

Keine Umstellung,
trotz sensibler Erreger

Realität

Breite, kostenaufwändige 
Initialtherapie

Hauptgründe für erworbene Resistenz
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�

Vermeidung wirtschaftlicher Schäden bei 
landwirtschaftlichen Nutztieren

�

Schutz vor Zoonosen�

Sicherstellung der Tiergesundheit

EinsatzEinsatz von Antibiotika in der von Antibiotika in der 
TierproduktionTierproduktion

Tierschutz�

Hauptgründe für erworbene Resistenz



10. BfR-Forum Verbraucherschutz • 23./24. November 2011, Berlin • Seite 8

Auszug aus WHO Strategie

Management der Antibiotikaresistenz

• Förderung der nationalen Koordination

• Ausweitung des Resistenzmonitorings

• Monitoring, Prävention und Kontrolle der 

Antibiotikaresistenz in der Lebensmittelkette  

• Infektionskontrolle verstärken (u. a. Hygiene) 

• Erfassung des Antibiotikaverbrauchs

• Verstärkte Forschung für neue Antibiotika

• Förderung des Bewusstseins „Antibiotikaeinsatz“
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Management der Antibiotikaresistenz

Antibiotikaresistenz in der Lebensmittelkette

• Verschreibung von Antibiotika nur durch Tierärzte

• Keine Anwendung als Wachstumsförderer

• Reserveantibiotika wenn möglich, nicht verwenden  

• Infektionskontrolle verstärken (u.a. Impfung) 

• Erfassung des Antibiotikaeinsatzes

• Integrierte Überwachung (Human- und Veterinär-

medizin) bei Zoonosenerregern

• Schulungen zum Antibiotikaeinsatz
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Aufgaben des BVL im Zusammenhang mit Antibiotika I

• Zulassung (national und EU-weit) von Tierarzneimitteln für Heim-
und Nutztiere

• Prüfung der Antibiotikaresistenzsituation für den jeweiligen Wirkstoff 
(Auflagen/Einschränkungen für die Anwendung)

• Festlegung von Höchstmengen (MRLs) und Wartezeiten

• Post-Marketing (Pharmakovigilanz)

• Auflagen/Einschränkungen für die Anwendung auf Basis von PSURs, 
UAWs und Monitoringdaten

• Tierarzneimittelregister zur Erfassung von Abgabemengen von 
Antibiotika in Deutschland (TAR)

• Pharmazeutische Unternehmen und Großhändler sind mit dem Ablauf 
des Kalenderjahres 2011 aufgerufen, ihre jährlichen Verkaufszahlen 
regional aufgegliedert bis März 2012 an das Register zu melden
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Aufgaben des BVL im Zusammenhang mit  Antibiotika II

• Nationales Resistenzmonitoring

• Netzwerk aus 40 nationalen Laboratorien die Bakterienproben zur 
Untersuchung auf Antibiotikaresistenz seit 2001 an das BVL schicken

• Untersuchung von Bakterien auf ihre Empfindlichkeit gegenüber 24 zuge-
lassenen Antibiotika

• Netzwerk mit der Humanmedizin (GERMAP 2008/2010)

• Koordinierung des Nationalen Rückstandskontrollplans (NRKP)

• Zoonosemonitoring (zentrale Meldestelle)

• Weitere Aufgaben zu Risikomanagement und Risikokommunikation

• Fachliche Beratung der Ministerien (BMELV, BMG)

• Mitarbeit in nationalen und internationalen Gremien (HMA, EMA, CODEX)

• Beratung von Tierärzten, Tierhaltern und Stakeholdern, Teilnahme und 
Organisation von Veranstaltungen (2009, 2010, 2011, 2012 …)

• Mitarbeit an Leitlinien (z.B.: BTK Antibiotika-Leitlinie 2010)
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Minimierungskonzept Antibiotikaresistenz

Daten-
sammlung

Minimierungs-
dialog

Minimierungs-
maßnahmen
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Minimierungskonzept Antibiotikaresistenz
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Datensammlung

• Nationales Resistenzmonitoring - Tierpathogene

• Nationaler Rückstandskontrollplan

• Monitoring der Resistenz bei Zoonosenerreger

• Monitoring der Resistenz bei Kommensalen

• Postmarketing-Datensammlung (UAWs etc.)

• Abgabenmengenerfassung (TAR ab 2011) 

Minimierungskonzept Antibiotikaresistenz - Datensammlung
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Datenbank TAR/TAM-R
§47 (1c) RegisterRegistrierungskom-

ponente für PU und 
Großhändler

Abfragen 
und 

Auswertetool

AMPU

Portal zum Hochladen 
der Datei mit den Meldungen

AM29

AS83 Stoffe

Tierarzneimittel- Abgabemengen-Register (TAR)

Tierarzneimittel-Abgabemengen-Register

parallel dazu: European Surveillance of Veterinary Antimicrobial Consumption (ESVAC), 
EMA / 727186 / 2009 London, 12.01. 2010
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Die Abgabemengen werden nach Postleitzahlbereichen getrennt für die Sub-
stanzen ermittelt. Die Werte können mit statistischen Daten zu den gehaltenen/ 
geschlachteten Tierzahlen korreliert werden. 

Auswertung Antibiotika-Abgabemengen

Tierarzneimittel-Abgabemengen-Register
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Öffentliche Gesundheit

Zoonosenerreger, 
Kommensalen

Erkennung 
der Entwicklungstendenz

„epidemiologische
Cut-Off-Werte“ EUCAST*

Welcher Signalwert ?

Minimierungskonzept Antibiotikaresistenz - Signalwert

* European Committee on Antimicrobial 
Susceptibility Testing

Therapie

Pathogene –
arzneilich wirksame Substanz

Überwachung
der Therapierbarkeit

„klinische Grenzwerte“
CLSI*

*Clinical and Laboratory Standards Institute
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Ergebnisse des Monitoring

• Resistenzlage bei Mastitiserregern vom Rind bislang günstig

• bisher keine Vancomycin-resistenten Enterococcus spp.

• bisher keine ESBL (Extended Spectrum β-Lactamases) bei 
Klebsiella spp.

• Resistenzen beim Kalb hoch

• gute Empfindlichkeit bei Erregern von respiratorischen 
Erkrankungen

• Resistenzen beim Kleintier gegenüber Cephalosporinen/ 
Fluorchinolonen indikationsabhängig erhöht

• weiterhin sorgfältige Beobachtung notwendig

GE        GE        --VetVet
German
Resistance Monitoring
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Minimierungsmaßnahmen

• Einschränkungen bei den Indikationen

• Auflagen u. a. zur Anwendungsweise

• Höchstmengen-Festlegung (MRLs) 

• Richtlinie für den sorgfältigen Umgang mit 

Antibiotika

• Nationaler Aktionsplan DART

Minimierungskonzept Antibiotikaresistenz -
Minimierungsmaßnahmen
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1997 1997 TetracyclinTetracyclin--haltigehaltige TierarzneimittelTierarzneimittel zur Behandlung infektizur Behandlung infektiööser ser 
Erkrankungen des MagenErkrankungen des Magen--DarmDarm--Traktes Traktes ⇒⇒ Streichung der Streichung der 
prophylaktischen Anwendung, Indikationseinschrprophylaktischen Anwendung, Indikationseinschräänkung, nkung, 
Antibiogrammerstellung vor der TherapieAntibiogrammerstellung vor der Therapie

1998 1998 EnrofloxacinEnrofloxacin--haltigehaltige TierarzneimittelTierarzneimittel ⇒⇒ IndikationseinschrIndikationseinschräänkung, nkung, 
strenge Auflage zur Anwendung (keine Bagatellinfektionen )strenge Auflage zur Anwendung (keine Bagatellinfektionen )

1998 1998 DanofloxacinDanofloxacin--haltigehaltige TierarzneimittelTierarzneimittel ⇒⇒ Auflage zur Erhebung Auflage zur Erhebung 
von Resistenzdatenvon Resistenzdaten

20102010 Schiedsverfahren der EU Kommission (RL 2004/28, Art. 35 Schiedsverfahren der EU Kommission (RL 2004/28, Art. 35 ReferralReferral) ) 
Restriktionen fRestriktionen füür den Einsatz von r den Einsatz von FluorchinolonenFluorchinolonen in der EUin der EU
(Antibiogramm, AB Leitlinien, kein Einsatz bei Bagatellinfektion(Antibiogramm, AB Leitlinien, kein Einsatz bei Bagatellinfektionen) en) 
Verwendung nur als Verwendung nur als secondsecond--lineline Antibiotikum!Antibiotikum!

20112011 auch fauch füür r CephalosporineCephalosporine der 3. und 4. Generation!der 3. und 4. Generation!

Beispiele zum Risikomanangement/Stufenplanverfahren
Minimierungskonzept Antibiotikaresistenz - Minimierungsmaßnahmen
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Zusammenfassung und Ausblick

• Die Antibiotikaresistenz ist eine für den Human- und 
Veterinär- sowie den Lebensmittelbereich weiter zu-
nehmende Thematik

• Das BVL wirkt seit vielen Jahren national und international 
aktiv gestaltend auf verschiedenen Ebenen mit, um die 
Entwicklung und Ausbreitung von Antibiotikaresistenzen 
zu minimieren

„Das BVL unterstützt die Minimierung unerwünschter

Stoffe in der Lebensmittelkette und wirkt der Entstehung

und Ausbreitung von Antibiotikaresistenzen entgegen.”
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Wir erkennen nur, 
wonach wir suchen, 

wir suchen nur nach dem, 
an was wir denken,

wir denken nur an Dinge, 
die wir kennen.

Julia Gelbert

„Die Risikobewältigung im Lebensmittelrecht

auf internationaler, europäischer und nationaler Ebene.“

Grenzen der Sicherheit


